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Walderhebungsprogramm 1996-1999:
Beobachtung und Forschung im Dienste der nachhaltigen

Entwicklung des Schweizer Waldes

Von Sera/iard Oester und Pierre AfüMemann

.Keywords: National forest inventory, forest condition inventory, forest insects, tree
diseases, damage by game, long-term monitoring, forest ecology. fdk 48:524.6:97: (494)

1. Einleitung

Am 2. Mai 1995 haben die Direktoren Ph. Roch (BUWAL), H. Wandeler
(F+D) und R. Schlaepfer (WSL) das Walderhebungsprogramm 1996-99 gut-
geheissen und beschlossen, dass die Arbeiten mit neuen Schwerpunkten fort-
geführt werden sollen. Frau Bundesrätin R. Dreifuss hat am 22. September
1995 das Programm genehmigt.

Die Walderhebung ist eine nationale Daueraufgabe. Sie liefert Grund-
lagen für eine fundierte Forst- und Umweltpolitik. Politik, Verwaltung und
Wissenschaft benötigen aktuelle, gesicherte Daten zum Zustand und zur Ent-
Wicklung des Schweizer Waldes. Zudem sind verbesserte Kenntnisse der
Abläufe, Prozesse und Zusammenhänge im komplexen Ökosystem Wald
erforderlich. Auch die breite Öffentlichkeit interessiert sich für den Wald-
zustand und die Vorgänge im Wald.

2. Ziel des Walderhebungsprogrammes

Ziel des Walderhebungsprogrammes ist es, Zustand und Veränderungen
im Schweizer Wald mit wissenschaftlichen Methoden langfristig und reprä-
sentativ zu erfassen. Damit sollen Grundlagen für die nachhaltige Bewirt-
schaftung des Waldes zur Holzgewinnung und seine nachhaltige Nutzung als

Schutz vor Naturgefahren, als Erholungsgebiet sowie als Lebensraum für zahl-
reiche Tiere und Pflanzen, aber auch zur Beurteilung von Umwelteinflüssen
auf den Schweizer Wald bereitgestellt werden. Ferner werden die Ursache-
Wirkung-Beziehungen zwischen Einflussfaktoren, Waldzustand und seinen
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Veränderungen untersucht. Das Programm soll aber auch dazu beitragen, die
von der Schweiz eingegangenen internationalen Verpflichtungen zu erfüllen.

3. Realisation

Die folgenden vier Teilprogramme sollen fortgeführt werden: Schweize-
risches Landesforstinventar, Sanasilva-Inventur, Phytosanitärer Beobach-
tungs- und Meldedienst sowie die Langfristige Waldökosystem-Forschung auf
Dauerbeobachtungsflächen.

3./ Sc/zvra'zeràc/zes L««des/orsZz'/r ve« Zzzr (LE/)

Das Landesforstinventar hat sich als wichtige Grundlage für forst- und
umweltpolitische Massnahmen sowie als Datenlieferant für internationale
Verpflichtungen erwiesen. Es ist auch für die Kantone eine wichtige Informa-
tionsquelle.

Das Landesforstinventar erfasst derzeit periodisch den Zustand und die
Veränderungen des Schweizer Waldes. Es werden Informationen über die
Waldfläche und deren Verteilung, das Waldwachstum und die Nutzung, die
Mortalität der Bäume, die Struktur, die Wuchsbedingungen, die Stabilität und
die Schäden, den Holzvorrat und die Sortimente, die Erschliessung des Wal-
des und die Verfügbarkeit des Holzes, aber auch Informationen über Arten-
Vielfalt und ökologische Bedeutung des Waldes und der Waldränder ermittelt
(Sfzer/zrc et a/., 1994; Brasse/, 1990; Brand/z e? a/., 1995).

1983 bis 1985 fanden die ersten LFI-Feldaufnahmen auf rund 12 000 Stich-
probenflächen statt. Die Ergebnisse wurden 1988 in einem umfassenden Werk
veröffentlicht (ZL4FV 1988). In der Folge wurden die Daten im Hinblick auf
spezielle Fragestellungen weiter ausgewertet und publiziert (Brand/z, 1988;
S/rez/jf und Bränd/z, 1991; Bzmzi/z, 1994; Brand/z, 1995).

Zur Zeit (1993 bis 1995) findet die zweite Erhebung statt. In den Jahren
1996 und 1997 werden die Daten umfassend ausgewertet und 1998 publiziert.
Erstmals wird es möglich sein, repräsentative Aussagen über Veränderungen
und Entwicklungen im Schweizer Wald zu machen (Kö/z/, 1994). Gleichzeitig
soll das dritte LFI vorbereitet werden.

3.2 Sanasz/vzz-Bzvezzfnz" (SS/)

Seit 1984 wird der Zustand der Baumkronen systematisch erhoben. Dabei
hält sich die Schweiz an die internationalen Konventionen. Kronenverlichtung
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und Verfärbung der Kronen werden auf einem Teil der Probeflächen des LFI
beurteilt. Zusätzlich werden weitere Merkmale wie Stammschäden (/nnes und
Sc/zwyzer, 1994), der Anteil dürrer Äste und Zweige und sichtbare Ursachen
der Kronenverlichtung (z.B. Insekten- oder Pilzbefall, Witterungseinflüsse
usw.) erhoben. Die Methoden wurden in den letzten Jahren laufend verbessert
(Mü//er und Srier/zn, 1990; Gos/z und /zzzzes; 1995) und den neuesten Kenntnis-
sen und internationalen Normen angepasst. Die Zahl der aufgenommenen
Baummerkmale wurde vergrössert und zusätzlich Boden- (/zzzzes, 1993; Ske/fy
und /zzzzes, 1994; Kzzzzzf/er und /zzzzes, 1995) und Vegetationsuntersuchungen
durchgeführt, während die Anzahl der Probeflächen wegen der beschränkten
Mittel reduziert wurde.

Die Ergebnisse wurden jährlich bis 1994 im sogenannten Sanasilva-Bericht
publiziert (/zzzzes et a/., 1994; Brasse/ und Sc/zwyzer, 1992). Die Ergebnisse zei-

gen, dass die Waldschäden nicht im ursprünglich befürchteten Masse zunah-

men, dass aber der Anteil der Bäume mit verlichteter Krone (Verlichtung
>25%) sich seit 1985 verdreifacht hat.

Aufgrund dieser Entwicklung, aber auch aus forst- und umweltpolitischen
Überlegungen ist es unbestritten, dass der Zustand des Waldes weiterhin - und
zwar langfristig - beobachtet und verfolgt werden muss.

Die Ergebnisse haben aber auch gezeigt, dass die jährlichen Veränderungen
meistens gering sind und im Unschärfenbereich der Methode liegen. Die stati-
stische Signifikanz der jährlichen Veränderung war mehrheitlich nicht gegeben.
Nimmt man aber grössere Zeitabschnitte, sind die Unterschiede grösser und
erlauben eindeutigere Aussagen, insbesondere wenn es gelingt, die Schwan-

kungen, die durch die natürlichen Einflussfaktoren wie Witterung, Trockenheit
usw. verursacht werden, zu quantifizieren. Unbestritten ist, dass hiefür die Wald-
Schadensforschung intensiviert werden muss. Die finanziellen Mittel sind
beschränkt und nehmen eher ab. Aus all diesen Gründen wurde beschlossen:
1. dass der Zustand des Schweizer Waldes auch weiterhin erfasst wird, und

zwar periodisch über einen langen Zeitraum hinweg.
2. dass die umfassende Inventur (im 8x8 km-Netz) nicht mehr jährlich, son-

dem in Zukunft alle drei Jahre durchgeführt wird. Dies genügt, um die

Entwicklung des Waldzustandes langfristig zu verfolgen.
3. dass die freiwerdenden Kapazitäten verwendet werden sollen, um ver-

stärkt den Ursachen und Zusammenhängen nachzugehen (vgl. Teilpro-
gramm LWF).

4. dass in den Zwischenjahren eine reduzierte Erhebung stattfindet, nämlich
auf dem «europäischen» Raster (16x16 km) gemäss den internationalen
Verpflichtungen und Bestimmungen. Die reduzierten Erhebungen werden
keine gesicherte Aussagen für unser Land erlauben (Kö/z/ et a/., 1994), hin-
gegen geben sie uns den Trend der Entwicklung wieder.

5. dass, falls sich der Zustand des Waldes plötzlich massiv verschlechtern
sollte, die Erhebungen unverzüglich intensiviert würden.
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Die nächste umfassende Inventur wird 1997 stattfinden. Die Inventur-
ergebnisse sollen zusammen mit den neuesten Erkenntnissen aus der Ur-
Sachenforschung publiziert werden. Der gleiche Turnus von reduzierter und
intensivierter Erhebung wird auch im Ausland, zum Beispiel in Baden-
Württemberg, angewandt.

3.3 F/zytosamfärer Beohac/zfzmgs- und Me/dez/zenst /PßMD)

Ziel des PBMD ist es, den in der Eidg. Waldverordnung (Art. 30) formu-
Herten Auftrag zu erfüllen und damit die Auswirkungen forstlicher Schädlinge
und Krankheiten sowie abiotisch und anthropogen bedingter Schädigungen zu
begrenzen und die Selbstregulierungskräfte der Lebensgemeinschaft Wald
langfristig zu fördern. Auf diese Weise werden Risiken für die nachhaltige
Nutzung des Waldes vermindert und Schädigungen begrenzt.

Der PBMD unterhält zusammen mit den kantonalen Forstdiensten ein
Erhebungs- und Meldewesen. Er publiziert die Auswertungsergebnisse (z.B.
Meieret a/., 1995), gibt Forstschutz-Empfehlungen ab (z.B. Mer/zazzs-VFtznder-

wa/d, 1993,1994,1995) und engagiert sich in der forstlichen Aus- und Weiter-
bildung.

Gleichzeitig ist der PBMD an der WSL Anlaufstelle für wildkundliche
(Odermatt, 1994), entomologische (./am-en und Due//z, 1993; Förster, 1993,
1994, 1995) und phytopathologische (Engesser und //einiger, 1994; Fngesser
und Wic/ci, 1994) Forstschutzfragen. Hier erfolgt hauptsächlich die Schaden-
analyse, anhand welcher die Schadenschwerpunkte laufend geortet werden.
Zudem engagiert sich der PBMD in epidemiologischen Forschungsprojekten.

Der PBMD wird seine Aktivitäten im bewährten Rahmen fortsetzen,
indem aktuelle Informationen über Schäden - verursacht durch Wild, Wald-
insekten und Pilze - bei den kantonalen Forstdiensten beschafft und mit eige-
nen, ereignisorientierten Untersuchungen ergänzt werden.

3.4 Lang/rafzge Wa/dökosys/em-Forsc/zzmg (LWF)

Das Teilprogramm hat zum Ziel, auf ausgewählten Waldstandorten ein
vertieftes Ökosystemares Verständnis über die Ursache-Wirkung-Beziehun-
gen in bestimmten Wäldern zu gewinnen. Untersuchungen zu den Auswir-
kungen der Luftbelastung und einer allfälligen Klimaveränderung bilden
dabei einen Schwerpunkt (Fräzzc/zz, 1993,1994).

In den Jahren 1992 bis 1995 wurden diverse Konzepte erarbeitet, erste
Dauerbeobachtungsflächen in Betrieb genommen, zahlreiche Methoden eva-
luiert, erprobt und/oder angepasst (Pznes, 1994, 1995). Zudem wurden die
Anforderungskriterien für die künftigen Dauerbeobachtungsflächen erarbei-

24



tet und anhand dieser Kriterien mehrere hundert Flächen beurteilt. Mit den
kantonalen Forstdiensten wurde Kontakt aufgenommen und das Teilpro-
gramm ausführlich besprochen. Mit sieben Kantonen bzw. zehn Waldeigen-
tümern wurden Verträge abgeschlossen. Erste Erhebungen sind im Gange.
Der Stand der Evaluation/Arbeiten ist in 7abe//e 7 festgehalten.

7abe//e L Kurzbeschreibung der Dauerbeobachtungsflächen plus Stand der Arbeiten (30. Novem-
ber 1995).

Datterôeoèac/t- Kr. Stand der Eva/itariort/Arbe/ten Wa/dgesedrclta/r nac/i Ar.
tangs/idc/te Edenberg und K/ötz/r

Othmarsingen AG Pilotfläche in Betrieb Vorwiegend typ. Waldmeister-
Buchenwald 7

Lausanne VD mündliche Abmachung, erste Vorwiegend typ. Waldmeister-
Erhebungen seit 1994 im Gange Buchenwald 7

Alptal SZ Vertrag unterzeichnet, erste Schachtelhalm-Tannenmisch-
Erhebungen im Gange, Fläche wald 49
ist zudem eine Integrated-
Monitoring-Fläche

Bettlachstock SO Verträge unterzeichnet, erste Typischer Zahnwurz-Buchenwald 12e
Neunkirch SH Erhebungen im Gange Linden-Zahnwurz-Buchenwald 13

Novaggio TI Rapunzel-Eichenmischwald mit
Edelkastanie 42

Chironico TI Landschilf-Fichten-Tannenwald 47
Isone TI Farnreicher Schneesimsen-

Buchenwald 4

Vordemwald AG Eichen-Tannenwald mit Torfmoos
(Frehner 4a) 46

Jussy GE Waldlabkraut-Hainbuchenmischwald 35

Nationalpark GR Flächen evaluiert, derzeit Schneeheide-Bergföhrenwald 67

Verhandlungen mit Parkdirek-
tion, erste Erhebungen im
Gange, als IM-Fläche bestimmt

Visp VS Fläche evaluiert, derzeit Ver- Turmkressen-Flaumeichenwald 38
Lens vs handlungen mit Waldbesitzern Geissklee-Waldföhrenwald 64
Celerina GR Lärchen-Arvenwald 59

Beatenberg BE Torfmoos-Fichtenwald mit Landschilf 57

In den Jahren 1996 bis 1999 sollen etwa 15 Dauerbeobachtungs- und Expe-
rimentierflächen betrieben werden. Mehr als zwei Dutzend Forschungspro-
jekte sind formuliert mit dem Ziel, bestimmte Wälder und die in ihnen ablau-
fenden Prozesse und die Zusammenhänge ökosystemar besser zu verstehen.
Einige Projekte sind bereits angelaufen. Eine umfassende Informationsschrift
wird nächstens publiziert.

Auf Grund der zum Teil langen Dauer der betrachteten Prozesse ist das

Teilprogramm langfristig angelegt. Das Programm wird mit anderen Schwei-
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zerischen Umweltbeobachtungen koordiniert und soll die bereits vorhande-
nen Daten und Erfahrungen optimal nutzen.

Das Teilprogramm liefert auch Beiträge zu den zwei internationalen Pro-
grammen: Internationales Programm für eine gesamtheitliche Überwachung
der Luftverschmutzung und dem Internationalen Programm zur Erfassung
und Überwachung der Auswirkungen der Luftverschmutzung auf Wälder,
welche im Rahmen der Konvention über weiträumige grenzüberschreitende
Luftverschmutzung der UNECE von der Schweiz mitunterzeichnet wurden.

4. Gesetzliche Grundlagen

Die gesetzlichen Grundlagen für die Erhebungen im Walde sind im neuen
Bundesgesetz über den Wald (WaG), aber auch im Bundesstatistikgesetz, im
Umweltschutzgesetz und in den entsprechenden Verordnungen enthalten.
Das Eidg. Waldgesetz von 1991 sieht in Art. 33 Erhebungen über die Stand-
orte, die Funktionen und den Zustand des Schweizer Waldes vor. In der Bot-
schaft des Bundesrates zum Art. 33 WaG wird die Bedeutung der Erhebungen
als hoch eingestuft mit folgender Begründung: «Erhebungen sind für die natio-
nale und internationale Informationspflicht wie auch als Entscheidungshilfen
für den optimalen Einsatz der Bundesmittel im Normal- und Katastrophenfall
von grosser Bedeutung.»

Die Aufgaben des PBMD sind in der Eidg. Waldverordnung Art. 30,
Abs. 2 festgehalten.

5. Internationale Verpflichtungen

Die Schweiz hat sich verpflichtet, bei europäischen und weltweiten Pro-

grammen mitzuwirken und sich aktiv an deren Umsetzung zu beteiligen. Im
Zusammenhang mit dem Walderhebungsprogramm sind folgende Konventio-
nen und Resolutionen zu nennen:

- im Rahmen der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa,
Konvention über weiträumige grenzüberschreitende Luftverschmutzung.

- Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderung,
Konvention der Vereinten Nationen über die biologische Vielfalt (beide in
Rio, 1992, verabschiedet).

- Agenda 21 und Grundsatzerklärung über den Wald, die im Rahmen der
Konferenz der Vereinten Nationen über Umwelt und Entwicklung (Erd-
gipfel von Rio, 1992) verabschiedet wurden.

- Resolutionen der Ministerkonferenz über den Schutz des Waldes in Europa
(Strassburg 1990, Helsinki 1993).
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Das Walderhebungsprogramm wird Beiträge zu den obengenannten inter-
nationalen Verpflichtungen liefern.

6. Finanzen

Im Finanzplan 1996 bis 1999 der WSL sind rund 7 Mio. Fr. pro Jahr für die-
ses Programm vorgesehen (Tabelle 2J. Dieser Betrag wird eingesetzt, um das

LFI und die SSI im vorgesehenen Rahmen durchzuführen, die im Eidg. Wald-
gesetz definierten Aufgaben des PBMD zu erfüllen und die Dauerbeobach-
tungsflächen des Teilprogrammes LWF aufzubauen und zu unterhalten. Bei
Finanzkürzungen muss das Programm entsprechend gekürzt werden. Für wei-
tergehende Forschungsprojekte werden Zusatzmittel beantragt.

7a6e//e 2. Aufteilung der im Finanzplan der WSL eingestellten Mittel auf die einzelnen Teilpro-
gramme.

Fznanzhedar/m MzV/ionen Fran/cen 1996 2997 2998 1999

Programmleitung 0,5 0,5 0,5 0,5
Landesforstinventar LFI 2,1 2,1 2,3 2,6
Sanasilva-Inventur SSI 0,2 0,4 0,3 0,2
PBMD 0,9 0,9 0,9 0,9
Langfristige Waldökosystem-Forschung LWF 3,3 3,1 3,0 2,8

Total 7,0 7,0 7,0 7,0

7. Organisation

Die Eidg. Forstdirektion und die Eidg. Forschungsanstalt für Wald, Schnee
und Landschaft führen das geplante Programm in partnerschaftlicher Weise
durch:

- Die Forstdirektion übernimmt die Verantwortung für die forst- und
umweltpolitische Umsetzung des Erhebungsprogrammes. Sie wirkt mit bei
der Zielformulierung, begleitet die Teilprogramme, kommentiert die
Ergebnisse aus der Sicht der Forstpolitik und informiert die breite Öffent-
lichkeit über die Ergebnisse.

- Die WSL übernimmt die wissenschaftliche Verantwortung für die Erhe-
bungen. Sie ist zuständig für die Forschungsarbeiten, die Methodenent-
Wicklungen oder -anpassungen, die Durchführung der Erhebungen, die
Auswertung und Interpretation der Daten sowie für die Verbreitung der
wissenschaftlichen Erkenntnisse.
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Bei allen vier Teilprogrammen wird eine enge Zusammenarbeit mit den
Kantonen, Hochschulen, Universitäten und anderen Instituten im In- und
Ausland angestrebt.

Zusammenfassung

Mit dem Walderhebungsprogramm 1996-99 wollen die Eidg. Forschungsanstalt für
Wald, Schnee und Landschaft WSL und das Bundesamt für Umwelt, Wald und Land-
schaft (BUWAL) den Zustand des Schweizer Waldes ganzheitlich erfassen und beur-
teilen. Hierzu sollen folgende vier Teilprogramme fortgeführt werden: Schweizerisches
Landesforstinventar, Sanasilva-Inventur, Phytosanitärer Beobachtungs- und Melde-
dienst (PBMD) sowie die Langfristige Waldökosystem-Forschung auf Dauerbeobach-
tungsflächen.

Das Landesforstinventar, dessen zweite Erhebung im Herbst 1995 abgeschlossen
wurde, wird in den nächsten Jahren umfassend ausgewertet und liefert Angaben über
Zustand und Veränderung von Waldfläche, Holzvorrat, Wachstum, Nutzung, Erschlies-

sung und Stabilität der Wälder. Der PBMD ermittelt Ausmass und wenn möglich die
Ursachen (Waldinsekten, Pilzkrankheiten und Wild) von Waldschäden. Das Teilpro-
gramm «Langfristige Waldökosystem-Forschung» geht vertieft den Wirkungszusam-
menhängen im Ökosystem Wald nach. Insbesondere soll der Einfluss der Luft-
Verschmutzung und der Klimaveränderung genauer als bisher untersucht werden.
Demgegenüber wird die Sanasilva-Inventur, die vorwiegend den Zustand der Baum-
kronen ermittelt, mit reduzierter Intensität durchgeführt werden.

Résumé

Programme d'inventaires forestiers 1996-1999: Observation et recherche axées sur un
développement durable de la forêt suisse

En réalisant le Programme d'inventaires forestiers 1996-1999, l'Institut fédéral de

recherches sur la forêt, la neige et le paysage (FNP) et l'Office fédéral de l'environne-
ment, des forêts et du paysage (OFEFP) se sont donné pour tâche de saisir et d'analy-
ser l'état de la forêt suisse dans sa globalité. Ce programme englobe quatre volets:
l'Inventaire forestier national suisse, l'Inventaire Sanasilva, les Enquêtes du Service

phytosanitaire d'observation et d'information (SPOI) ainsi que la Recherche à long
terme sur l'écosystème forestier réalisée sur des placettes d'observation permanente.

L'Inventaire forestier national suisse a achevé sa deuxième séquence de relevés en
automne 1995. Les données recueillies seront exploitées ces prochaines années. Le
résultat de cette opération nous révélera l'état de la forêt et son évolution: aire fores-
tière, matériel sur pied, croissance, exploitation, desserte et stabilité sont autant de
domaines pour lesquels nous seront renseignés. Le SPOI examine l'importance des

dégâts aux forêts et il cherche à en établir la cause (insectes forestiers, maladies cryp-
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togamiques ou gibier). Le volet de Recherche à long terme sur l'écosystème forestier
approfondit l'étude des interactions s'exerçant dans l'écosystème forestier. Il vise not-
amment à déterminer, avec plus d'exactitude encore, l'influence de la pollution de l'air
et des changements climatiques. Quant à l'inventaire Sanasilva, qui indique surtout
l'état des houppiers, il ne sera réalisé que tous les trois ans à l'échelle nationale mais

chaque année au niveau européen. Traduction: Monigae Doumc

Summary

Forest Observation Programme 1996-1999:

Monitoring and research for the sustainable development of Swiss forests

The joint forest monitoring programme of the Federal Institute for Forest, Snow
and Landscape Research (WSL) and the Federal Office of the Environment, Forests
and Landscape (BUWAL) planned for 1996-1999 aims at establishing and evaluating
the condition of forests in Switzerland. To this end, four sub-programmes will be con-
tinued: The National Forest Inventory, the Sanasilva Inventory, the Forest Pest and
Disease Survey (PBMD) and the Long-term Forest Ecosystem Research Project
(LWF).

The National Forest Inventory, which completed its second survey in the autumn
of 1995, will in the next few years evaluate its findings and furnish information on the
status and changes in forest area, timber reserve, growth, and exploitation, as well as

opening-up and forest stability. The PBMD will provide information on the extent of
forest damage, giving as far as possible the causes (insects, fungi, game). The sub-pro-
gramme «Long-term Research on Forest Ecosystems» involves concentrated research
on the processes operating in forest ecosystems. In particular, the influence of air
pollution and climatic change are being examined in more detail than previously. The
Sanasilva inventory, which primarily concentrates on crown assessment, will continue
operating at the standard European scale, but more detailed inventories will be under-
taken less frequently. Translation: Margaret 7. Szeher

Dank

Der vorliegende Aufsatz ist eine Zusammenfassung des gleichnamigen Strategieberichtes von
R. Schlaepfer (Direktor WSL) und H. Wandeler (Direktor F+D), an dem insbesondere die Teil-
programmleiter P. Brassel (LFI), J. Innes (SSI und LWF), E. Jansen (PBMD) sowie die Teilpro-
gramm-Begleiter (F+D) W. Rüsch, R. Volz und Chr. Zahn während beinahe eines Jahres intensiv
gearbeitet haben. Ihnen allen möchten wir bestens danken.
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